Redaktion von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graß manu 
Kirchplatz Nr. 3. 


Preis der Zeitung auf: der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 8 in Stettin monatlich 
r 


Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Deutſches Zollparlament. auf fucceffive Ermäßigung des Elſenzolles 31 20 ge- Amſterdam, 28. April. Heute hat der unter der Bezeichnung der Sammlungen von San 
8. Sitzung vom 2. Mai. gen 116 Stimmen verworfen. = König mit großer Feierlichkeit den Grundflein zu der Donato bekannt waren. Von ſeinem ungeheuren Ver⸗ 


mögen war ihm wenig mehr geblieben als die Samm⸗ 
lungen und die Villa San Donato bei Florenz, deren 
Verkauf allerdings einige Millionen eingebracht hat. 
Dieſen Reſt erbt ſein Neffe, Graf Paul Demidow, 
ruſſiſcher Geſandtſchafts⸗Attachs in Wien. Durch den 
Tod des Fürſten verliert die Prinzeſſin Mathilde eine 
Jahresrente von 200,000 Fr., welche er ihr jet ſeiner 
Scheldung zahlen mußte. 

Rom, 27. April. Der Brigant Fuoco ſpukt 
wieder an der römiſchen Grenze herum und macht mit 
mehreren Genoſſen die Gegend von Pietramelara un⸗ 
ſicher. Doch iſt es diesmal der öffentlichen Macht ſeit 
drei Jahren zum erſten Mal gelungen, durch Verrätherti 
eines ſeiner Helfershelfer ihn in den Bereich ihrer Blin- 
tenſchüſſe zu bekommen, welchen der Brigant nur durch 
den Schutz der Dunkelheit entrann. Der Vorfall giebt 
wenigſteno die tröftliche Gewißheit, daß die Bevölkerung 
jener Gegenden, die früher von einer Art abergläubi- 
ſcher Scheu gegen den Banditen erfüllt war, von dieſem 
Wahne zurückgekommen it und ihm nicht nur die ge⸗ 
wohnte Unterſtützung verſagt, ſondern ihn zu verfolgen 
und ſeine Schlupfwinkel der Polizei anzuzeigen be⸗ 
müht iſt. 

London, 30. April. Charles Burton, das 
wohlbekannte ae für er 458550 * 
mit der Miſſton, den Kaser zu ermorden, London ver- der Grafſchaft Surrey, iſt heute nur 

laſſen hatte. Man katte nur wenige Angaben über Tode entgangen. Sein Sekretär, ein junger Mann 
diesen Verſchwörer und weiß noch nicht, wie lange er Namens White, dem er eben aus jeinen Dienſten ent- 
in Paris war. Alles läßt annehmen, daß er jeit zwel laſſen hatte, feuerte auf ihn, ohne ihm indeß zu ver⸗ 
oder drei Tagen angekommen it. Alle Nachforſchungen lehen und machte ſich dann aus dem Staube. 

nach dem Individuum waren vergeblich geweſen, als — An der amerikanſſchen Küfle iſt das engliſche 
man geſtern erfuhr, daß ein Mann, auf den das Sig- Segelſchff „Creſt of the Wave“, welches ſich mit einer 
nalement paſſe, die letze Nacht bei einem Freuden⸗ vollen Ladung Eſſenbahnſchienen auf dem Wege von 
müdchen zugebracht. Das Indtwoldumm wurde auch au Liberpool nach Baltimore befand, während eines hefti- 
dem begeichneten Orte ſeſigenommen. Man ſandte das⸗ hen Sturmes mit der ganzen Bemannung n Grunde 
ſelbe ſofort nach Mazas. Es war ein Deſerteur wit] gegangen. 

Namen Borle. Man fand bei ihm einen Revolver Griechenland. Ueber die Räubergeſchichte 
und eine Summe von 100 Franken, welche er am bringt die „A. A. Z.“ zwei Korreſpondenzen, denen 
nämlichen Tage erhalten haben wollte. Borie hatte] wir Folgendes entnehmen: 

außerdem ein aus London batirtes Schreiben, welches Athen, 22. April. ..... Leider begnügten ſich 


koloſſalen Schleuſe bei Sct lingwoude gelegt, welche 
an der Zuiderjee den Kanal abſchließen wird, der bie 
Zuiderfee mit der Nordſee verbinden und ſomit für 
Amſterdam einen direkten Weg nach der Nordſee er⸗ 
öffnen ſoll. 
9 Paris, 2. Mal. Nach Berichten aus dem 
Creuzot von geſtern Abend find der Arbeiterführer Aſſy 
und ein anderer Arbeiter dort verhaftet worden. Bei 
der Verhaftung und Wegführung dieſer Beiden bildeten 
ſich zahlreiche Gruppen, die Steine und andere Gegen ⸗ 
ſtände auf die Polizelagenten ſchleuderten und mehrere 
derſelben verwundeten. Nachdem die geſetzlichen Auf- 
forderungen zum Auseinandergehen erlaſſen waren, brachte 
die Kavallerie die Menge auseinander. Neun Berhaf- 
tungen wurden vorgenommen. Die Arbeit geht in den 
Werlen wie gewöhnlich fort. 

— Es haben noch einige weitert Verhaftungen 
in der Attentat3-Angelegenheit ſtattgefunden. Bei dem 
Advokaten Protot, welcher geſtern verhaftet wurde, ſol⸗ 
len ſehr kompromitlrende Schriſtſtücke vorgefunden wor⸗ 
den ſein. 

Paris, 30. April. Ueber die Gerüchte, welche 
geſtern Betreffs der Entdickung eines Komplottes ver⸗ 
breitet waren, berichtet der „Figaro“ wie folgt: „Die 
Polizei war benachrichtigt worden, daß ein Individuum 


Der Präſtdent Sim ſon eröffnet die Sitzung um Schluß der Sitzung 4¼ Uhr. 
11½ Uhr. Morgen 11 Uhr. 

Urlaubsgeſuche werden bewilligt, die Abgg. Roß Deutſch 
und Feustel werden zu Referenten für den durch Schluß ⸗ Berlin, 3. Mai. 
berathung zu erledigenden Vertrag mit den Hawailſchen und die Königin nahmen am Sonntag 3 
Infeln ernannt und das Haus fährt dann in der Be⸗ Pflanzen-, Blumen-, Gemüfe- und Frucht- we 
rathung über den Zolltarif fort. des Vereins zur Beförderung des Gartenbie 

Zu $. 1 Nr. 2 Tarifabänderungen (Baumwoll- Reitbahn des Tatterfall in Augenſchein. — Geſt 
waaren) nimmt das Wort Abg. v. Hennig, welcher] Morgens fuhr der König mit den Prinzen, 
jein Erſtaunen über die heftigen Angriffe gegen dieſen ralität ꝛc. nach Potsdam, beſichtigte auf n 
Punkt der Vorlage ausſpricht, da zwei frühere Beſchlüſſe] ſtädter Felde daſelbſt, wie alljährlich, das Ga 
dieſen Punkt begründen. Die Baumwollfabrikation ſei] Regiment z. F., das ſich in der Schlacht del 
allerdings in leidendem Zuſtande; dieſer Zuſtand jet aber Görſchen ausgezeichnet, und ließ dasſelbe e 
nicht durch den Zolltarif, ſondern durch außerhalb des⸗ Exerzitien im Feuer ausführen. Nach erfo 
ſelben liegende Konjunkturen herbeigeführt worden, was tigung der Unteroffizlerſchule verwellte der Gilt 
die Baumwollfabrikanten ſelbſt einräumen. Redner geht einige Zeit im Park von Babeleberg und bite ſodann 
auf die Abſichten, welche eine hierher gekommene De⸗ mit dem Zuge um 2 Uhr hierher zurück Auf der 
putation von Webern und Spinnern an den Tag ge- Hin- und Rückfahrt hatte der General⸗Mutant von 
legt hat, ein und giebt den dringenden Rath, in dieſem Tresckow Vortrag. Gleich nach der Ankunf nahm der 
Jolle die Vorlage nicht zu ändern, damit nicht zweimal] König den Vortrag des Geh. Hofrathe Bor entgegen, 
gefaßte Beſchlüſſe aufgehoben werden. empfing den Kommandeur der Garde- Fel⸗Artillerie⸗ 

Abg. Mohl ſchließt ſich den neulich entwickelten] Brigade Prinz Kraft zu Hohenlohe-Ingetfinen, welcher 
Anſichten des Abg. v. Stauffenberg an, bleibt aber] beim Großherzog von Heſſen zum Ehrendien kon . 
bei der im Haufe herrſchenden großen Unruhe unver-|birt war, und arbeitete dann mit den Rathen 
ländlich. Wehrmann und v. Wilmowski. Der Priz und bie 

Abg. Meier (Bremen) erachtet die in der Vor- Prinzeſſin Karl werden in einigen Tagen en Som⸗ 
lage vorgeſchlagene Ermäßigung von keiner großen Be⸗ meraufenthalt im Schloſſe Gllenicke nehmen. Auch in 
deulung und wird für dieſelbe ſtimmen. dieſem Jehre wird der Prinz Karl zur Kräftiung jeiner 

Abg. v. Stauffenberg nimmt noch einmal die] Geſundheit einen längeren Aufenthalt in Viesbaden 
kranke Induſtrie in Schutz, Abg. Roß weiſt den Vor⸗ nehmen, will aber zur Feier ſeines Geburztages am 
wurf der Schupzöllner zurück, daß der Freihandel zu 29. Juni wieder in Glienicke zurück ſein. 
ungeſtüm vorgehe. — Das Staatsminiſterium trat geſien Mittag 

Die Diskuffion If geſchloſſen. 1 Uhr unter Borfig des Miniſters v. Rou zu einer 

Abg. Marquard Barth berichtet über Petitionen, Sitzung zuſammen. \ 
die zu dieſem Gegenſtand eingegangen find, und zwar — Der Staats miniſter a. D. von Zelhmann⸗ 
von vielen landwirthſchaftlichen Vereinen und von der Hollweg und feine Gemahlin haben am 28 April zu 
Spinnerei zu Gladbach. Die Kommiifion beantragt, Hohenſinow im Haufe ihres Sohnes die godene Hoch⸗ 
dieſe Petitionen durch die Abſtimmung für erledigt zu zeit gefeiert. 
erachten. — Das Krſegsminiſterium hat beſtumt, da 

Die Poſition 2: Ein- und zweidrähtiges gebleich- | Mannjchaften des Beurlaubtenſtandes, wehe 


tes oder gefärbtes Baumwollen garn (Nr. 2, 6, 1 ) [unerlaubten Aus wanderns, reſp. wegen Die ion in von Guſtav Flourens unterzeichnet war. Es enthielt die Räuber, welche von den zwei beſtiallſch grauſamen 
für den Ceutner mit 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr., wird contumaciam verurtheilt werden, künftig zich been- [die genaueſten Juſtruktionen. Berner (der Unter⸗ Brüdern Arvanites angeführt wurden, nicht mit dem 
bel der namentlichen Abſtimmung mit 118 gegen 115 |digtem gerichtlichen Verfahren in den Land br-Liſten ſuchungsrichter) begab ſich ſofort nach Mazas, um Borie koloſſalen Löſegeld, ſondern, leck gemacht durch das Be⸗ 


Stimmen angenomm fimmen u. A. die zu ſtreichen find. wußiſein, daß fie durch ihre Gefangenen die Regierung 


mmen. Dagegen Deren Fortführung in beſſ de 
Breifonjervativen (Fürſt⸗Hohenlohe-Schillingefürſt, Her⸗ zulegenden Hülfsliſten ſoll jedoch jo lang: erßgen, 


ſchlld, Völk und v. Bodelſchwingh.) — Am 22. März wehte, wie uns ars Mexllo 
Ueber Poſ. 2: drei- und mehrdrähtiges, rohes, berichtet wird, zur Feiler des Geburtstages Sr. Maj. 
gebleichtes oder gefärbtes Baumwollengarn (Nr. 2, 6, des Königs Wilhelm die Flagge des norddeulchen Bun⸗ 
2) für den Ceniner mit 4 Thlr. oder 7 fl., findet des auf dem Haufe unſerer Miſſion daſelbſt and wurde 
ebenfalls Namensaufruf ſtatt; die Pofition wird mit] ihr die gebührende Ehre von Seiten des Prlafles des 
121 gegen 113 Stimmen angenommen. nordamerſkaniſchen Geſandten und der Wohnung des 
Abg. Frhr. v. Hoverbeck beantragt zwiſchen Po- lalieniſchen Geſchäfteträgers bezeigt. 
ſition 3 und 4 eine neue Pofition einzuſchalten: 3 a. — Die große „landwirthſchaftliche Kutur⸗Geſell⸗ 
Roheiſen aller Art, altes Bruchelſen (Nr. 6 a.) bis zum ſchaft“ in Frankreich hat vor Kurzem an die hleſigen 
30. September 1873: 2%, Sgr. oder 8%, kr. Von; Landwirthſchafts⸗Behörden, ſowie an die landwirthſchaft⸗ 
dieſem Termin ab zollfrei. lichen Centralvereine in Preußen Schreiben gerichtet, in 
Ackg. Grumbrecht ſchlägt vor, zu ſagen: Roh- denen ausgeſprochen wird: es ſei die Abſickt der Ge⸗ 
eljen sc. 2½ Sgr. vom 1. Januar 1874 abzoll frei. ſellſchaft, im Jahre 187 1 zu Paris einen iternationa- 
Abg. Meier (Bremen) motlvirt feinen Antrag] len landwirthſchaftlichen Kongreß zu veranſtalten. Gleich ⸗ 
der ſtetigen Abnahme des Zolles auf Roheiſen von 4 zeig wird um Betheiligung an demſelbem gebeten. 
Sgr. am 1. Januar 1871 bis 1 Sgr. vom 1. Ja-] Aehnliche Schreiben find auch nach anderen Staaten 
nuar 1864 ab, die Zollfreipeit ſoll am 1. Januar ergangen. Der Werth eines ſolchen Kongriſſes dürfte 
1875 eintreten. vorwiegend in der Herbeiführung perſönlicher Beziehun⸗ 
Es haben ſich außerdem viele Redner gemeldet, gen liegen. Eine ſachlich weitgreifende Bedeutung kann 
welche neue Geſichtepunkte dem vielfach erörterten Ge⸗ ihm nicht wohl zugeſchrieben werden. Sud doch bie 
genſtande nicht abgewinnen. landwirthſchaftlichen Verhältniſſe in den oerſchledenen 
Präſldent Delbrück erklärt, daß die Regierungen] europälſchen Staaten jo verſchleden, daß gemeinſame 
bel dieſer Vorlage ſich an die Ergebniſſe der vorigen] Beſchlüſſe und Anträge ſchwerlich zu Siande kommen, 
Seſſion gehalten haben. Damals jelen die Anträge auff well fie eben nicht alle Verhältulſſe gleichmäßig umfaſſen 
Elſenzollermäßigung abgelehnt worden. Er bittet vom können. 
materiellen Standpunkt aus die Ablehnung der heut vor⸗ — Nach der „Karlsr. Z.“ hat Prof. Wagner 
liegenden Anträge, welche den angeſtrebten Zweck nicht ein Freiburg an ihn ergangenen Ruf auf den valanten hat: Sie gleichen den kleinen Kuchen, welche man Sa- 
erreichen würden. f natlonal-ökonomiſchen Lehrſtuhl der Berliner Uniderſttät ] varins nennt, und bilden eine Ari Krone; der mittlere 
Abg. v. Unruh tadelt an Abg. Stamm, daß er angenommen, wird jedoch erſt im Herbſt d. J. nach] Theil, ſtatt ausgehöhlt zu ſein, iſt voll und beſteht aus 
wie jeder Schupgöllner buche: — nur auf der Kredit | hier überſiedeln. zwei zuſammengeſchraubten Platten. Der äußere Rand 
ſelte und übergeht die Ausfuhr mit Stillſchweigen, die Danzig, 30. April. Es iſt nach der „D.] der gußeiſernen Wurſt iſt mit Löchern verſehen, welche] Gefangenen nebſt dem Löſegeld noch Geiſel aus ein⸗ 
noch mehr zugenommen als die Einfuhr. Schußzzoll Zig.“ ſehr wahrscheinlich, daß am 1. Juli die Bahn Luft geben ſollen. Durch eins dieſer Löcher geht ein hetmiſchen Griechen mitbekommen, die fie erſt dann frei- 
veriheuert und verſchlleßt den Weltmarkt, während doch bis Zoppot, am 1. September bis Stolp eröffnet wird.] Meſſingdraht mit einer Handhabe und genügendem laſſen wollten, wenn fie in völlige Sicherheit gelangt 
die Wohlhabenheit des Landes durch den Export herbei⸗ Kiel, 2. Mal. Das Königl. Kanonenboot] Spielraum, um die Bombe auf welte Entfernung ſchleu- wären. Auf dieſe unverſchämte Forderung erließ das 
geführt wird. Redner wendet ſich ausführlich gegen] „Meteor“ if, laut eingetroffener Nachricht, am 26. dern zu können. Im Innern der kreiefömigen Wurſi] Mintſterium den Befehl an die Truppen, die Bande 
die Ausführungen des Abg. Miquel, den er für den] März in Port-au-Prince auf Halti angekommen. laufen vier Röhren aus dünnem Glaſe, beſümmt, um enger zu umzingeln und, ohne im Mindeſten offenſto 
richtigen Schußzöllner quand m&me erklärt. Dresden, 2. Mal. Der Großherzog von die Exploſtonsmaſſe aufzunehmen, und mit Korkſtöpſeln einzuſchreiten, dieſelbe zur Annahme des Löſegeldes und 
Abg. Miguel antwortete ausführlichſt dem Abg. Heſſen A Heute Mittag hierſelbſt eingetroffen, begleitet verſchloſſen. Der freie Raum ift mit zerhackten Nägeln] des freien Abzugs zu zwingen. Unterdeſſen hatte ſich 
v. Unruh: er findet es natürlich, daß die Landwirth⸗] vom König und der Königin, welche demſelben von angefüllt, deren Bestimmung ist, die Glasröhren zu zer-] das Wetter, das ſchon ſeit drei Monaten unerhört 
ſchaft die Gifenpölle beſelllgt wiſſen will und bemerit, Dahniehauſen bis Roederau entgegengefahten waren. ſchmettern, ſobald die Bombe hart auſſchlagt, und als ſchlecht it, verſchlimmert, und die Bäche um Oropos 
daß die Eiſenausfuhr zugenommen hat in Folge der] Der Großherzog iſt im Hotel Bellevue abgestiegen und] Geſchoß zu dienen, ſobald das Pirinlall erplodirt. waren zu Strömen angewachſen. Als die Räuber 
Ermäßigung der öſterreichſſchen Zölle und nur nach] wird morgen die Rückreiſe über Leipzig antreten. Der Durchmeſſer der Bombe iſt ungefähr 12 Centi⸗ durch Kundschafter vernahmen, daß von allen Seiten 
Oeſterreich hin. Die üble Lage der Landwirthſchaft in Ausland. meter (4½ Zoll).“ ſich Truppen näherten, entſchloſſen fie ſich Donnerſtag 
dieſer Bezirhung entſpringe der Konkurrenz anderer auf Wien, 2. Mal. Wie die „Wiener Abend⸗ — Der Fürſt Anatole Demidow, der geſchledene (Gründonnerſtag), am 21. d. (geſtern), um 4 Uhr 
dem Weltmarkte günstiger geftellten Länder. poſt“ mittheilt, iſt die Erzherzogin Giſela an den Ma-] Gemahl der Prinzeſſin Mathilde, iſt in der Nacht vom Abends, über den Aſopos nach dem Meeresſtrand zu 
Die Debatte wird geſchloſſen. — Abg. Grum⸗ ſern erkrankt. Die Art des Auoſchlages ſowohl als die 28. zum 29. April plözlich geſtorben. Er hatte be-| fliehen, um nach der nahen Juſel Eubön überſezen zu 
brecht zieht fein zum Antrag Hoverbeck geflelltes Amen- | denjelben begleitenden latarrhaliſchen Erſcheinungen und reits früher einige Schlaganfälle gehabt. Sein Todes- können. Sie ſchleppten nun bie durchnäßten, vor Mat⸗ 
dement zurück, letzteres wird mit 125 gegen 113 Stim- das mäßige Sieber laſſen einen normalen Verlauf der tag fällt zuſammen mit dem Schluſſe der Verſteigerung tigleit und Krankheit ſich nicht mehr aufrecht haltenden 
men abgelehnt, dann auch der Antrag Meier (Bremen) J Krankheit erwarten. ſeiner großen Kunst- und Kurioſttätenſammlungen, die Gefangenen bis zu dieſem angeſchwollenen Iluß, und 


-Izu verhören, welcher die vollſtändigſten Geſtändniſſe ab- 
legte. In Folge derſelben lonnte man geſtern Abend 
in der Umgegend des Boulevard du Prince Eugene 
drei ſchwer kompromittirte Individuen verhaften. Ein 
viertes Individuum, das auch verdächtig war, wurde 
auf dem Boulevard de Belleville angetroffen. Als ihn 
dte Agenten feſtnahmen, rief er: „Zu Hülfe, Brüder, 
man verhaftet einen Republikaner!“ Eine Bande 
Blouſenmänner bildete ſich ſofort und befreite den Ge⸗ 
fangenen. Eine Hausſuchung, welche bei einem ber 
verhafteten Individuen ſtattfand, führte zur Entdeckung 
einer großen Kiſte, die ungefähr zehn Schachteln mit 
Patronen und 21 Bomben enthielt. Man fand dort 
auch Flaſchen, die mit einer erplofibeln Subſtanz an- 
gefüllt waren; es ſcheint, daß es Kalipikrat if. In 
einer Büſte Garibaldi's und in einer anderen von La- 
martine entdeckte man Papiere, welche auf die Sache 
Bezug haben. Heute Morgen wurden zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Unter Anderen wurde der 
Hauptchef der internationalen Arbeiter⸗Geſellſchaft ver- 
haftet. Jules Lermina (er iſt der, welcher den Kaiſer 
zum Tode verurtheilte) wurde heute e benſalls in dem 
Haufe du Richer 12 verhaftet, wo er ſich jeit vorgeſtern 
Abend befand. Unter den Verhafteten befindet ſich auch 
noch der Klubredner Germain Caſſe. Ein Kondukteur 
der Nordbahn, der eine Kiſte Revolver, die man bei 
einem Brüſſeler Waffenſchmied beſtellt hatte, nach Frank⸗ 
reich eingeſchmuggelt, wurde auch feſtgenommen.“ Hier 
die Beſchreibung der Bomben, welche man aufgefunden 


ſo ziemlich in Schach hielten, verlangten 
lieferung zweier ihrer vorher elngefangenen Geſe 
und obendrein noch vollſtändige Amneſtie. Auch dieſe 
Forderung wurde zwar in Anbetracht der Gefahr, in 
welcher ſich die Gefangenen befanden, vom Miniſter⸗ 
rathe in Erwägung gezogen, aber als verfaſſungswidrig 
rund abgeſchlagen. Die Räuber aber wollten die Ge⸗ 
duld der Regierung auf die höchſte Spitze treiben und 
beharrten auf ihrer Amneſtieforderung. Zugleich baten 
die unglücklichen Opfer der Räuber, die unbarmherzig 
in dem ſchlechteſten und kälteſten Sturmwetter zu Fuß 
umhergeſchleppt wurden, man möge fie bald erlöſen, da 
fie den Strapazen und Fleberanfällen unmöglich länger 
widerſtehen könnten, und auch die Geſandten machten 
die Regierung für das Leben derſelben verantwortlich. 
Da traf ein Telegramm Lord Clarendons aus London 
ein, welches dem engliſchen Geſandten empfahl, der Re⸗ 
gierung freieren Spielraum zu laſſen, und gleich am 
ſelben Abend (Dienſtag) erging die Ordre an alle die 
Räuberbande in weitem Kreis umſchließenden Militär 
patroulllen, den Kreis enger zu ziehen; zugleich wurde 
der Major a. D. Thengenes in das Lager der Räuber 
bei Oropos geſchickt, um ihnen kundzuthun, daß die 
Regierung leine Amneſtie bewilligen könne, den Räu⸗ 
bern aber das Löſegeld einzuhändigen gedenke und ihnen 
freien Abzug entweder zu Lande ins türkiſche Gebiet 
oder zu Waſſer auf einem Kriegsdampfer ins Ausland 
gewähre, wenn ſie die Gefangenen losließen. Mochten 
ſie nun meinen, die Regierung wolle ihnen damit eine 
Falle ſtellen, oder verblendete fie ihre ſichere Lage, 
genug, fie beharrten auf ihrer Amneſtirung, wollten ins 
Ausland gebracht werden, und vor der Freilaſſung der 
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teil zu haben, indem er als Abgeordneler Attilas ſchon 


Df, aulammen 25,877 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. Von 


wollten ſie zum Durchſchwimmen zwingen. Da wei⸗ 
gerte ſich der lungenkranke Graf Boyl, Seleetär der 
italieniſchen Geſandtſchaft, den Kräfte und Muth ver⸗ 
ließen, Folge zu leiſten und kehrte um. Ee wurde er⸗ 
griffen und ſollte getragen werden, da wurde man je⸗ 
doch am Meertsſtrande des Kanonenboots „Aphroeſſa“ 
anſichtig, während ſich am gegenüberliegenden Ufer des 
Stroms plotzlich zahlreiche Soldaten zeigten. Ohne 
Erbarmen, aber auch ohne dadurch etwas erreichen zu 
wollen, als eben der Beſtlalität freien Lauf zu laſſen, 
ſtachen fie den armen Todtkranken mit ihren Yatagans 
nieder und wandten ſich mit den übrigen zur Flucht. 
Mit entſetzlicher Wuth ſtürzten ſich nun die Soldaten 
in den Strom, wobel mancher fortgeſchwemmt wurde, 
erklommen das jenſeitige Ufer und begarmen die Ver⸗ 
folgung ungemein hitzig. Sie waren nicht weit gelom- 
men, als fie der blutigen Leichname des Lord Vyner 
und Herberts, des Selretärs der engliſchen Geſandt⸗ 
ſchaft gewahr wurden, welche die Räuber ebenfalls mit 
ihren Meſſern erſtochen hatten. Durch die Schüſſe 
wurden nun noch andere Mannſchaften herbeigerufen, 
und die Verfolgung der bedeutenden Vorſprung haben⸗ 
den Räuber wurde jo geſchickt geleitet, daß bei Anbruch 
der Nacht 9 Räuber getödtet und ein fchwerverwunde⸗ 
ter gefangen genommen wurden, wogegen es dem mit- 
gefangenen griechiſchen Dolmetſcher gelang, den Räu⸗ 
bern zu entipringen, der fünfte Gefangene aber, der 
(ſpäter auch ermordete) Advokat der griechlſch-engliſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, Herr Lloyd, blieb bei den Räu⸗ 
bern, die ſich, 9 an der Zahl, mit 3 Verwundeten in 
ein Dickicht verkrochen hatten, das nun ſofort vom Mi⸗ 
litär umſtellt wurde. Inter den todten Räubern be⸗ 
fanden ſich die beiden Anführer Arvanltes. — Ganz 
Athen iſt tief erregt. Der König, der ſeit feiner Rüd- 
lehr von der Juſelreiſe auf leinem Spaziergang zu 
ſehen war und Niemanden vorließ, begab ſich ganz 
allein zu Herrn Erskine, dem engliſchen Geſandten, und 
ſoll beim Eintreffen der Nachricht ſchwer erſchüttert 
worden ſein. — Es iſt erwieſen, daß die Regierung 
von dem Eintreffen dieſer Bande aus kürliſchem Gebiete 


unterrichtet war, bevor die Fremden den Ausflug an- 


traten. Obwohl man es allgemein anerkannt, daß die 
gegenwärtige Regierung, die in jeder Bezlehung eine ehr- 
lich patriotiſche genannt werden darf, mehr, vlel mehr, 
als jede ihrer Vorgängerinnen zur Vernichtung des 
Räuberunweſens gethan hat, müſſen auch ihre intimſlen 
Greunde zugeſtehen, daß fie eben in dieſem bedenklichen 
Galle eine Lauhelt von Anfang an gezeigt hat, die dieſt 
furchtbare Kataſtrophe zur Folge hatte. Mit Recht be⸗ 
klagen die meiſten Blätter die damalige Abweſenbelt des 
Königs und des Miniflerpräfdenten Zar nis, die erſl 
von der Inſelreiſe hier ankamen, nachdem das Unglück 
geſchehen war. Natürlich aber dürfen wir der direkten 
Anſchuldigung des Kriegeminiſters Soutzos, wie fie 
mehrere Oppoſitſonsblätter mit ſeltener Frechheit brin⸗ 
gen, keine Beachtung ſchenlen. Die „Zukunft“ und 
der „Prometheus“ beſchuldigen nämlich den Krlegs⸗ 
miniſter, an der ganzen Geſchichte einen direlten An⸗ 


von jeher Verbindungen mit Räubern gehabt haben 
ſolle, die beſonders auch auf feinen Gütern beherbergt 
wurden, und dies auch durch mehrfache Verhaftungen 
und Abberufungen von zu thatkräftigen Offizieren be⸗ 
wieſen haben ſoll. Solche gehäſſige Verleumdungen 
wagen obige Blätter ungeſtraft zu veröffentlichen. 


Aſien. Bel Binekdere (Gouvernement Bagdad) Oleckenreinigungs-Anſtalt, J. Reuter hierſelbſt, wurde 
bat ein Gefecht zwischen türliſchen Truppen und einem peute früh in Folge einer bel der Miſchung von chemi⸗ 
lramiſchen räuberſſchen Nomadenſtam me ſtattgefunden. ſchen Ingredenzien flatifindenden Erploflon das eine Auge 
Dasjelbe dauerte wehr als 3 Stunden. Die lürliſchen |fo erheblich beſchädigt, daß die Sehkraft desſelben jeden⸗ 
falls vollſtändig erloſchen iſt. 


Truppen blieben Sieger und brachten dem Gegner einen 
Berluft von 10 Todten und 15 Verwundeten bei. Auch 
perſiſche Stämme ſtreifen, Razzlas unternehmend, bei 
Bagdad umher. 

Newyork, 1. Mal. Nach hierher gelangten 
amtlichen Nachrichten aus der Havanna hat der dis⸗ 
herige Führer der Jnſurgenten auf Cuba das Kom⸗ 
mando niedergelegt und iſt nach St. Thomas entflohen, 
weil nach feiner Anſicht ein Erfolg der Inſurreltion 


unmöglich. 
ommern. 
Stettin, 3. Mal. In der geſtrigen Gene 
ralverſammlung der Aktionäre der „Pommerſchen Pro- 
vinzial⸗Zuckerſiederel“ wurde der Geſchäfts-Abſchluß des 
vorigen Jahres — des 53. ſelt Beſtehen des Jaſli⸗ 
tuts — vorgelegt. Es find bier 151,184 Centner 
Rohzucker, in Bahrendorf 282,500 Centner Rüben 
verarbeitet und in beiden Geſchäſten ein Gewinn von 
85,288 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. erzielt worden, wel⸗ 
cher wie folgt zur Abſchrelbung gelangt. Für das hie- 
ſige Geſchäſt werden abgeſchrieben: auf Siederel-Ge⸗ 
räthſchaſten⸗Konto 10 pCt. 11,330 Tölr. 23 Sgr. 
9 Pf., auf Siederel⸗Grundſtücke-Konto 2500 Thlr, 
auf Mobilien und Handlungsgeräthe 433 Thlr. und 
auf Unterftüpungs-Konto 147 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., 
zuſammen 14,411 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. Für das 
Etabliſſement Bahrendorf werden abgeſchrieben: auf Fa⸗ 
bril⸗Geräthſchaſten⸗Konto 15 pCt. 14,500 Thlr., auf 
Fabrik-⸗Bau-Konto 6 pCt. 5500 Thlr., auf diverſe 
Grundſtücke-Konto 6 pCt. 3000 Thlr., auf Konto für 
todies Wirtbſchafts⸗ Inventar 10 pCt. 2310 Thlr. und 
auf General- Ackerbau-Konto 567 Thlr. 4 Sgr. 5 


dem Reſte von 45,000 The. werden pro Aklle von 
1500 Tölr. 100 Thlr. (16 ¼ pCt.) Zinſen und 
Dividende gezahlt und 5000 Thlr. dem Reſerve⸗Konto 
jugeſchrieben, welches hierdurch die Höhe von 117,000 
Thlr. erreicht. 


$. 29 des Kaſſen⸗Reglements bezeichneten Lehrer nicht gegend ach genügende Beſchäftigung finden. Ob ihnen 
von der Regierung ernannt, ſondern von den Delegirten indeſſen te gleichen Bedingungen geſtellt werden, wie 
der Lehrer erwählt werden; 7) ſämmtliche Lehrer des den im foraus engagirten Arbeitern, laſſe ich dahln⸗ 
Krelſes am Tage der Wahl, Montag den 9. d. M., geſtellt ja. Doch die Leue wiſſen ſich, im Falle es 


Junern Rußlands ſtewärts via Stettin zu importiren, vereins u Hotel Bismarck ſtatt, woran ſich ein geſelli⸗ 
ift, wie wir hören, die Genehmigung dazu aus Gründen der ges Belſmmenſeln ſchloß. Außer den Turnern hatten 
Santtätsgeſetzgebung und da hier auch keine Anſtalt zur ſich viele Turnſreunde eingefunden. Die Leiſtungen der 
event. Abhaltung der vorgeſchriebenen Quarantalne exl- Turner fanden allgemeinen Beifall. Bis ſpät in die 


lich tin äußerſt bewegtes Leben und Treiben, indem eine 
bedeutende Zahl von Auswandertrn jeglichen Alters ſich 
verſammelt, um heute und morgen mittelſt der Bräun⸗ 
lichſchen Dampfer nach Swinemünde befördert zu wer⸗ 
den, von wo aus fie den „Rieſing Star“ beſteigen, 
der morgen Abend nach Newport in See gehen joll. 


Station von der Friedrich-Wilbelmoſchule nach dem 
Johannlelloſter it man augenblicklich mit der Legung 
eines neuen Telegraphenkabels von dort aus nach dem 
Haupt- FJeuerwehrgebäude beſchäftigt. 


der Kaufmannſchaft wurde beſchloſſen, den hieſigen Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, die zur Bertiefung des Fahrwaſſers 
erforderliche Baggerung in der Parnig von der Süber⸗ 
Are bis zum Central⸗Güter-Bahnhoſe bald zu veran- 
aſſen. 


Schuhmacher Karl Schultz hat ſich in dieſen Tagen 
wieder bei feiner Familie wohlbehalten angefunden. 


hafte Arbeiter Joh. Fr. Schulz, wegen widernatür⸗ 
licher Unſütlichkeit mit anderen Männern, verhaftet. 


Abend aus ſeiner Wohnung Mültwochſtr. 2—3 mittelſt ſaſſen den Abgeordnetenhauſe die Erbauung der Bahn 
Nachſchlüſſel eine Anzahl Herrenkleldungsſlücke ſowie eine 
Schachtel, in der ſich vorſchledene Goldſochen befanden, 
geſtohlen worden. 


29 wohnhafte, wegen Belruges ſchon früher mit 2½ 
Jahren Gefängniß beſtraſte ſep. Ewers geb. Dobberke, 
wußte tor einiger Zeit der hieſigen Schauſplelerin, Fräu⸗ 
lein S., eine goldene Uhr unter der Angabe abzuſchwin⸗ 
deln, daß fie derſelben für einen beflimmten Fall „bei 
Ausübung ihrer Kanſt“ auf einen Tag bedürfe. Fräu⸗ 
lein S. hat nun alle Ucſache, ihre Leichtgläubiglelt zu 
bereuen, denn fie hat ihre Uhr nicht wieder zu ſehen 
bekommen, indem die Ewers dieſelbe nicht nur ſofort 
verſetzte, ſondern obenein auch noch den Pfandſchein 
verkauft hat. — Eine andere arge Schwindlerin iſt die 
ſchon vielfach beſtrafte Wittwe Marſtaller, geborene 
Gersdorf. Dieſelbe, eine Perſon, welche zu keiner regel⸗ 
rechlen Beſchäftgung Neigung bat, weiß fi auf leich ⸗ 
tere Welſe dadurch Geld zu ſchaffen, daß fie bel hie⸗ 
ſigen Dienſtmädchen erſcheint und denſelben aus eigenem 
Antriebe Dienſte mit beſſerem Lohne anbietet, als die⸗ 
ſelben gewöhnlich inne haben. Im Voraus läßt fie 
ſich für ihre angebliche Mühewaltung 10 Sgr. bezah⸗ 
len, verſchwindet alsdann aber auf Nimmerwiederſehen. 


heren Jabren Herr Thrater-Direktor Herrmann uns 
durch lreffliche Beſetzung und gute Aus wahl von Stücken 
in feinem Sommer-Theater muntere Genüſſe und viel 
Unterhaltung geboten hat, jo hat er doch für die dies⸗ 
malige Saiſon noch garz beſondere Anſtrengungen ge⸗ 
macht, um das Publilum durch reiche Genüſſe und 
treffliche Leiftungen zu ergößen. Poſſe und Luſiſpiel, 
Operette und Oper finden auf feiner Bühne eine treff⸗ 
liche Vertretung. Die geſtrige Aufführung des „Poſtillon 
von Lonjumeau“ war eine höchſt gelungene. Die erſte geg 
— Der Herr Unterrichleminiſter hat durch die] Sängerin Grau Hamm-Koudella, allen hieſigen Kunſt⸗ ſollte, ſämmtliche ſekundären Eſſenbahnen in Hinterpom⸗ 


ae 


Regierungen feine Verfügung in Erinnerung bringen denls Fräulein Koudella noch wohl in Erinne⸗ mern, deren Erbauung der Herr Miniſter für zweckmͤßig 
laſſen, wonach „die unmittelbare e de Kari b garz die Friſche ihrer Stimme und die Ge- hielt, mit einem Staatszuſchuß von 80,000 Thlr. pro 
terſtützungsgeſuchen der Elementar ſchullehrer“ bel ihm wandiht ihres Gejanges, wie das Feuer ihres Spieles Meile auf eigene Koſten zu erbauen. Der Herr Mi- 
unterſagt it. Eben fo iſt die unmittelbare Welterbeſör⸗ bewahrund riß das Publikum wiederholt zu den leb⸗ niſter ſoll aber dieſes Anerbleten abgelehut haben, weil 
derung ſolcher Geſuche Seitens der Lokal- oder Kreis⸗ haſteſterBeifallsbezeugungen fort. Herr Milder, der er lieber den Kreſſen den Vorthell gönnen wollte. 
Schul-Inſprktoren an den Miniſter verboten. erſte Tor, wetteiferte mit ihr und entfaltete bei einer A Tempelburg, 1. Mal. So traurig 
— Bir erhalten folgende Mitteilung: Am Sonn- weſchenund doch kräſtigen Stimme einen gewandten die Saaten auch nach dem Verlaſſen des Schnees aus- 
abend, den 30. April, hatten ſich zu Bredow die Lehrer | Vortrag Auch ihm wurde lebhafteſter Beifall zu Thell. ſahen, ſo niedrig wie dleſelben auch heute noch ſind, ſo 
aus den Orten Grabow, Bredow, Bredower Anthell, Das heiter iſt noch zu neu und zu wenig einge- könuen wir doch mit Befriedigung jagen, daß die Pflan⸗ 
Züllchow und Frauendoif zu einer Vorberathung für ſpielt, u ein waßgebendes Urthell abgeben zu können. zen recht voll und breit ſich angelegt haben und daß 
den am 9. d. M., Vormittags 10 Uhr, vor dem Land⸗ Immeriber Können wir das Elpſium-Theater unſeren die Hoffnung auf eine gute Ernte immer noch nicht 
raih des Randower Kreiſes in Angelegenheit der Ele⸗ geehrtenitbürgern dringend empfehlen; es bietet einen | aufgegeben iſt. Wenn uns der Mat nur einige Wärme 
mentarlehrer-Wittwenkaſſe anberaumten Termin verſam⸗ wahren kunſtgenuß und wird vorausſſchtlich das Thea⸗ und Regen bringt, jo kann das heute noch Fehlende 
melt. Dieſelben beſchloſſen: 1) Daß bei dem guten ter ſein welches die gebildete Klaſſe unſerer Geſellſchaft ſehr bald nachgeholt werden. Trotz des jo ſpäten Früh ⸗ 
Beſtande der Kaſſe den Mitten ſehr wohl eine jähr⸗ |vereinigi Im Intereſſe der Künſtler wie der Kunſt jahrs iſt man mit der Beſtellung der Sommerfrüchte 
liche Penſton von 50 Thlr. zu zahlen jei und zwar mochten wir die geehrten Herren ergebenſt bitten, wäh- ſchon bedeutend vorgeſchritten, nur die großen Grund⸗ 
ohne Echöhung des bisherigen jährlichen Beitrages von reud d Opern wenigſtens ſich des Rauchens im |befiger werden noch einige Wochen ſehr ſtark zu thun 
2 Thlr.; 2) daß von der Mehreinnahme des Lehrers Theater u enthalten, da der Cigarrenrauch den Stim- haben. Von Kartoffeln koſtet der Scheffel hier ſchon 
von jährlich 10 Thlr. und darüber hinaus für die Zu⸗ men den Sänger und Sängerinnen unzweifelhaft ſchäd⸗ ſelt einigen Wochen 24 Sgr. und es kommen auch 
kunft jegliche Nachſchußzahlung in Wegfall kommen ſoll; lich iſt. nur wenige zu Markte; es werden daher dies Jahr nur 
3) daß die emerltirten Lehrer nur die Hälfte des jähr- [ Stralſund, 1. Mal. Heute Nachmit⸗ wenig Kartoffeln ausgepflangt werden. — Am vergan⸗ 
lich zu zahlenden Beitrages zu entrichten haben; 4) daß tag traſcalt dem ſchwediſchen Poſtdampfſchlff eine große genen Donnerſiag, Nachmittags 3 Uhr, enlſtand in dem 
bel Sterbefällen der Lehrer unter allen Umſtänden den Anzahl hwediſcher Arbeiter hier ein, um in Pommern | Haufe des Bauerhoſbeſizers Röhmer zu Resbrig Feuer, 
Hinterbliebenen oder den Echen des Verſtorbenen an ihr Bro zu ſuchen. Sie wurden am Bollwerk von welches ſich ſehr bald den benachbarten Gedäuden mit- 
Begräbnißgeld eine einmalige Penfionsrate gezahlt werde; Agenten n Empfang genommen. Es waren aber weit theilte, jo daß in ſehr kurzer Zeit vler Bauernhöfe und 
5) daß den Lehrerwittwen ohne Ausnahme die Penſion aus übe 100 Mann mehr mitgekommen, als engagirt eine Büdnerwohnung ein Raub der Slammen wurden. 
in keinem Falle entzogen werden ſoll; 6) daß die im worden. Sie werden wahrſcheinlich jezt in der Um- Elf Familten verloren durch dleſes Unglück Obdach und 
faſt ſämmtliche Habe. An Ritten war nicht zu denken, 
weil die meiſten Leute auf dem Felde beſchäftigt waren. 


Vermtſchtes. 

Tyrnau. Am 20. v. M. wurde bel der Po⸗ 
lizei die Anzeige erſtatttt, es ſel im Haufe Nr. 105 
der Franciskanergaſſe die Tochter des dortigen Brannt⸗ 
weinſchenkers ermordet worden. Der Stadthauptmann 
begab ſich mit Aſſiſten;z an Ort und Stelle und fand 
dieſe Anzeige ihrem vollen Inhalte nach beſtätigt. Die 
Ermordete war die 27jährige Tochter des Branntwein⸗ 
ſchenkers Moſes Feurr. An dem Halſe des Opfers 
zeigten ſich Spuren von Erdroſſelung mittelſt eines 
Strides und im Munde desſelben ſteckte ein ca. 7 Zoll 
langer und zwei eln halb Zoll dicker Holzkell, der mit 
ſolcher Gewalt durch den Schlund der Unglücklichen ge- 
trieben worden, daß fein zugeſpitztes Ende beim Genick 
durchgedrungen war. Die eingeleiteten Recherchen er- 
gaben, daß die Unglückliche ſeit ein paar Tagen allein 
im Haufe war, da ihr greiſer Vater die Felertage über 
zu ſeiner in Wien verheiratheten Tochter gereiſt war, 
und daß der Mord am 19. Abends um 7 Uhr voll⸗ 
führt worden ſein mußte. Als der That dringend ver⸗ 
dächtig erſcheint ein bereits eingezogener ehemaliger herr ⸗ 
binauf. Der größte Theil davon gehörte indeſſen den] schaftlicher Kutſcher, der erſt vor ein paar Tagen aus 
paſſtven Turnern oder den ſogenanaten Zusnfreunden | dem Arreſte entlaſſen wurde. 
an, die aus Intereſſe für die Sache ihren Beitrag] Wollbericht. 
zahlten. Wie aber Allis unter der Sonne dem Wech⸗ Breslau, 30 April. Im abgelanfenen Monat find 
ſel unteworfen iſt, jo ginge auch unſerm Turnverein. etwa 35 000 Etr., meiſt ungariſche und ruſſiſche Kamm⸗ 
Der Eifr erlahmte und viele der Turnfreunde schieden und Tuchwollen, an zollvereinsländiſche Kammgarnſpinner 
nach un nach aus, wozu die vielen Kneſpabende auch 425 er W 9 155 1 3 
beigetiag haben mögen. Der Kern hielt jedoch feſt ſtigen Verlauf der Londoner Auktion ohne alle Einf uß 
zufammen, und aus ihm hat ſich unter der Hülfe tüch⸗ geblieben. Die Handelskammer. Kommiſſion für Woll⸗ 
tiger un der Sache ergebener Lehrer der jetzige Turn- berichte. 
verein gftaltet, deſſen Beſtehen bei ſelnem gebiegenen Viehmarkte. 
Streben wohl geſichert ſein dürfte, 1 e 155 e 5 Mär em 

Bütow, 30. Apel. (Off- 3) Heute tagte| "run Nindvieh 2065 Stüc. Die Aden waren 
in Stolp eine Verſammlung unter der alibewährten Lei- auch in dieſer Woche im Verhältniß zum gegenwärtigen 
tung des Herrn Landrath v. Gottberg, beſtehend aus a = m 1950 g den edle n 
Grundbeſtzern des Stolper, Rummelsburger, Schlo-] mehrere Ankäufe 275 den etwas belebter, 
chauer urd Bütower Keeifes, um bie Erbauung einer nee e 1 775 100 Fb. 
ſelundürer Bahn von Stolpmünde über Stolp Fleiſchgewicht erzielen. 
nach Conitz, im Anſchluß an die bereits projektürte An Schweinen 4105 Stück exkl. des alten Beſtandes. 

Bahn von Bromberg nach Conitz in Erwägung zu zie ⸗ 

— Dem Schornfeinfegermeifter K. find vorgeſtern hen. Baeits im Jahre 1859 war von Stolper Eia⸗ 


Morgens 8 Uhr im Schützenhauſe zu Stettin zu einer ihnen mid gefallen will, dadurch läſtiger Verpflichtun⸗ 
Vor berathung eimuladen. gen zu abziehen, daß fie heimlich wieder nach Schwe⸗ 

— Einem hieſigen Handlungshauſe, welches die den entnichen, was ſchon öfter vorgekommen if. — 
Abſicht zu erkennen gegeben hatte, Rindvieh aus dem Geſtern Ibend fand ein Schauturnen des hieſigen Turn⸗ 


ſtürt, von der Aufſichtsbehörde unterſagt. 
— Am Dampfſchiffsbohlwerk herrſcht augenblick⸗ 


Nacht mr die verſammelte zahlreiche Geſellſchaſt beim 
Glaſe hiriſchen Biers unter fröhlſchen Scherzen und 
großer eiterkeit beiſammen. Auch mit unſerem Turn⸗ 
verein i, ähnſich wie mit den Vereinen gleicher Ten⸗ 
denz, eir große Veränderung vorgegangen. Zur Zeit 
der neun Aera, welche unſer König, damals Prinz⸗ 
Regent, in Preußen herbeiführte, brach das Deutſch⸗ 
thum duch, und in Folge deſſen ſchloſſen ſich den deulſche 
Tendenza huldigenden Turnverelnen viele Mitglieder mit 
Begeiſterng an. Auch unſer Turnverein zählte eine 
große Muge von Mitgliedern bis in die höchſten Stände 


— In Folge Verlegung der Ftuerwehr⸗Melde⸗ 


— In der letzten Sizung des Vorſteher⸗Amtes 


— Auch der feit dem 25. d. Mis. vermißte 
— Giſtern wurde der Oberwiek Nr. 44 wohn⸗ 


— Dem bekannten Inhaber einer Waſch⸗ und 


Die Preiſe ſtellten ſich im Verhältnig zu deu ungewöhu⸗ 
lich ſtarken Zufubren ſehr gedrückt, beſte feine Kernwaare 
konnte nur den höchſten Preis von 17 % pro 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht erzielen, es blieben eine große Anzahl Schweine 
unverkauft. 

An Schafvieh 12,518 Stück. Die Zutriften waren 
für hieſigen Konſum viel zu ſtark, nur durch Export⸗ 
Geſchäfte wurde Anfangs der Handel belebt, doch ſchloß 
der Mark ſehr mat, die Darchſchnittspreiſe ftellten ſich für 
fette Waare nur mittelmäßig, dennoch blieben eine bedeu⸗ 
tende Anzahl unverkauft 8 

An Kälbern 1195 Stück, welche bei minder lebhaftem 
Bertehr zu gebrüdten Preifen ausverfunft wurden. _ 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 3. Mai. Wetter bewölkt, windig. Tem⸗ 
peratur + 10 R. Wind W. 

Weizen Termine etwas höher, loco ſchleppend, per 
2125 Pfd. Inco S inländiſcher geringer 60—65 , 
beſſerer 66 67 , feiner 67 68 , 82pfd. Garantie 
69 , 83 —Sppfd. gelber per Frühj. 68%, ½, „ 
bez, per Mai⸗Juni do., Inni⸗Juli 68 % 69 . bez. u 
Ar., Juli - Auguſt 692½, 70 3% bez. u. Br., Septbr.- 
Oktbr 70, 70½ & bcz. 

Roggen feſter, per 2000 Pfd. loco 82pfd Garantie 
49-50 , Sopfd. Gar 47 48 , geringer 41—43 
per Frühjahr 47½, 48½ 9% bez. u. Br., per Mai⸗Jnni 
do., Juni-Juli 48%, , 1 bez., Juli-⸗Auguſt 49 
A bez. u. Gd, Septbr.⸗ ktober 49 , bez. u. Gd. 


von Stop nach Bromberz zum Auſchluß an die Brom⸗ 
berg-Thomer Babn dringend empfohlen. Heut liegt bie 
Sache anders. Nach Mütthellung des Herrn Borfigen- 
den beabfkhtigt der Herr Handels miniſter für dergleichen 
jekundäre kiſenbahnen beim Abgeord netenhauſe eine Staats ⸗ 
prämie von 50 — 60,000 Thaler pro Meile zu bean⸗ 
tragen und ſolche Erleichterungen bei ihrem Bau zu ge- 
ſtalen, daß, wenn Grund und Boden unentgelilich her⸗ 
gegeben wird, die Erbauungskoſten pro Meile ſich nur 
auf 150,000 Thaler belaufen können. Die unentgelt- 
liche Hergabe des Grund und Bodens iſt aber zugleich 
die Bedingung, unter welcher ſolche Staatsprämle ge⸗ 
währt werden ſoll, ähnlich wie bei den Keelochauſſten. 
Nach den dieſer Verſammlung vorangegangenen Ermit⸗ 
telungen war bereits größten Thells für dieſe Bahn die 
unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens geſichert, 
und wo fle noch nicht feft zugeſagt war, wurde fie jedoch 
in ſichere Ausſicht geſtellt; eben jo waren ſchon vorher 
freiwillige Zeichnungen für die Veranſchlagungskoſten be⸗ 
wirkt und ſlellte ſich heraus, daß dieſe gedeckt ſeien. 
Wegen der Richtungelinte wurden Anträge auf Abwel⸗ 
chungen von der geradeſten Linie geſtellt; dieſe wurden 
aber dadurch beſeltigt, daß den Intereſſenten, die ſolche 
Abweichung wünſchen ſollten, überlaſſen bleiben ſollte, 
ſolche auf ihre Koſten zu veranſchlagen und dann durch 
einen Nachwele über die größere Rentabilität dieſe Ab⸗ 
weichung zu rechtfertigen. Schließlich wurde ein Co⸗ 
mité unter Vorſiß dis Herrn Landrath v. Goltberg ge- 
wählt, um die weiteren Schritte zu vtranlaſſen und 
um ſich namentlich mit dem Direktorium der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Verbindung zu ſetzen, 
zum Nachwelſe eines Technilers, der ſoſott mit der 
Veranſchlagung der gedachten Linie vorgehen ſollte. 
Auch wurde berichtet, daß Herr Dr. Strousberg ſich 
en den Herrn Handelsminiſter bereit erklärt haben 


— Eine hleſige Kartenlegerin, die in der Pelzerſtr. 


„Märker 39—40 % , feinſte 41 
= Hafer wenig verändert, per 1300 Pfd. loco 261, 
bis 29 , 47- bis 50pfdb. per Frühlahr u. Mai⸗Juni 
28 ½ Ag bez. u. Br., Jani⸗Juli 29 bez. u. Gd. 

Erdfen ſtill, per 2250 Pfd. loco Futter- 45 bis 
49½ , Koch- 50-51 3 

Petroleum loco 7½, I, 7% bez. u. Br., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 7½ , bez. u. Br., Ya 

Rüb öl feſter, loco 5 , Ur., pe 4 
5 u. Br., Mai⸗Juni 14% Br., / Gd., Sept. 
Oktbr. 131, 1 bez., Br. u. Gd. 


— (Elyfium-Theater.) Wenn ſchon in den frü- 


Gerſte Er per 1750 Pd loco pomm. 7-39 
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Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1868. Of. Aachen⸗Düſſeldorf [4 — 6 Magdeb.⸗Wittentb. 3 | 66%, 54 [Freiwillige Anleihe 4 95 / & [Badiſche Anleihe 186644] 92% © Dividende pro 1868. If. 

Aachen⸗Maſtricht 1 435% bz do. II. Em. 4 81 ½% © | do. 45 90% © Staats⸗Anleihe 1859 5 101% d3 Badiſche 1 ee 4 104 ¼ bz Berliner Kaſſen⸗Ber. 95, 4 170 © 
Altona-Kiel 4 110814 & do. III. Em. 4 88%, bz Niederſchl. Märk. I. 4 81 8 SStaatsanleihe 1854/55 9275 53 „ fl.-Looſe — 33%, bz -Handels⸗Geſ. 10 4 135% bz 
ae 8 4 123%, bz Aachen⸗Maſtricht 47 76 dz do. II. 4 83% 8 o. 1857/59 927% dz [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 105% bz „Immobil.⸗Geſ. 0 4182 © 
Berlin-Anhalt 132514 178% bz do. II. Em. 5 81 5 do. conv. I. II. 4 84%, bz Staats⸗Schuldſcheine 33 77% bz |Bair. St.⸗Aul. 1859 43 — Omnibus 5 5 639, 6 
Berlin-Görlig St. | 0 4 67 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 1 — 53 | de. III. 4 81 ½ 8 (Staats-Bräm.-Anl. 33114½ 63 |Braunfgw. Anl. 18665 100% © [Braunſchweig 7 4.114% 8 
do. Stamm⸗Prior. 5 5 | 98%, bz do. II. 45 90% G do. IV. 41 92%, © (Kurheſſiſche Looſe — — bz Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 97% oz Bremen 5½% 4 112½ 8 
Berlin⸗Hamburg 94 151½ bz do. 34 76% B Niederſchl. Zweigb. C. 5 96½ B [Kur.⸗N. u. Schuld 33 79 / 63 [Hamb. Pr.⸗Aul. 18663 43 ½ bz Coburg, Credit⸗ 5%, 14 | 99%, bz 
Berl.⸗Potsd.⸗ Magd. 17 4 197½ bz do Lit. B. 37 76% 8 [Oberſchleſiſche K. 4 84 . (Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 bz [Labecker Präm.⸗Anl. 33 48%, bz Danzig 5½% 4 100 © 
Berlin -Stettin 81/14 137% bz do IV. 41 90 do. B. 31 — G do. 41 93%, © Sächſiſche Anleihe 5 102 ½ & Darmſtadt, Credit-⸗ 8 4 27 bz 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 8½4 109 b: do V. 43 89 © do. 0 4 82 6 | do. 3173 © Schwediſche Looſe— — 8 — Zettel- | 6 4 103 8 
Brieg⸗Neiſſe 5½ 4 90% bz do VI. 41 873, bz do. D 4 92 74 Berliner Pfandbr. 41 91%, bz Oeſterr. Metalliques — — 6 |Deffan, Eredit⸗ 0 %o 6% B 
Cöln⸗Minden 8 74 123 ½ b do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 81½ G do. E. 34) 73½ 53 [Kur. u. N. Pandbr. 33 75%, bz - National-Aul. 5 — bz Gas⸗ 1. 5 159½% 8 
Hille⸗Sorau⸗Guben — 4 61 ½ © do. o. 42 — do. FE. 43 90 G do. neue 4 82% bz | - 1854er Looſe 4 74 5 Landes- 4 4 105% B 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 |118%, bz | do. Dort.⸗Soeſt 1.4 82 ½ & | do. G. 14 — & ſoſtpreuß. Pfandbr. 3 75% C » Crebit-Loofe |—| 85%, ö Disconto-Tommund. 9 4133 ½ 83 
Magdeburg Leipzig 19 4 180½½ bz do. do. II. 43 87% & eſterr.⸗Franzöſiſch 3 293 bz do. 4 82 ½ G „1860er Looſe 5 78½ bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 11½ 5 145 bz 
do. do. B.] — 4 89% bz |Berlin-Anhalt 4 | 904, bz 5 3 292½ G do. 45 91 bz - 1864er Looſe — 64 bz Genf, Erebit- 017 ¼ dz 
Münſter⸗Hamm 4 86% B do. 43 93 Rheiniſche 4 83 & ſpommerſche Pfandbr. 33 74 8 - 1864er Sb.⸗A. - — © Gera 4% |4 | 98% B 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 85% G do. Lit. B. 4. 92 ¼ G do. v. St. gar. 33 78 © o. neue 4 82 ½ 53 Italiniſche Anleige 5 55%, bz Gotha 5% 4 101 ½ bz 

rg un 4½4 88. DB |Berlin-Hamb. I. Em.4 | 84%, & | do. III. Em. 58/604 | 89% © poſenſche Pfandbr. — — bz [Ruff.-engl. Anl. 1862|5 | 85%, 63 Hannover 4% |4 | 961, 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 5 9877 bz do. II. Em. 4 84½ G do. 1862/64 43 89%, bz do. nene —- — © Ruff. Pr.⸗Anl. 18645 115½ bz Hoͤrder Hütten⸗ 7 5 116 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 33/1668, bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 84% bz do. v. St. gar. 4 97½ G | do. neue 4 83 bz | do. 1866 5 113 dz Hypoth. (O. Hübner) 9%, 4 105 63 
do. Lit. B. 15 34/1501, bz do. C. 4 83 8 [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 47 89% 55 [Sächſiſche Pfandbr. 4 84 G Ruff. olu. Sch.⸗Obl. 5 69%, B Erſte Pr. Hypoth.⸗B. — 4 95 © 
Rheiniſche 1774 115% bz Berlin⸗Stett. I. Em. 4. — do. II. 89% bz Schleſiſche Pfandbr. 33 — dz [Part.⸗Obl. 500 Fl. 0 99 dz Königsberg 4 4 105 © 
do. Stamm-Prior.| 744 — do. II. Em. 4 79% bz Mosko⸗Rjäſan 5 87 ½% 5 do. Lit. Aa. 4 — bz Amerikaner 695% bi Leiozig, Eredit⸗ 8 4 115½% G 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 0 4 | 22%, bz do. III. Em. 4 79% & [Rjäſan⸗Kozlow 5 84% b do. 44 — 8 — Wechfel⸗ Cours. uxemburg 10 4117 8 
Stargard⸗Poſen 41.144) 93% bz | do. IV. Em. 43 91%, bz [Ruhrort-Cref. K. G. 4 — Weſtpreuß. Pfandbr. 33 73%, 83 echſel Cours. Magdeburg 4, 494% 03 
Thüringer 9 4 127 ½ b Breslau⸗Freiburg 41 88%, bz | bo. II. 4 | 811% bz do. 4 | 8134 bz [Amſterdam kur 5 4½ bz [Meiningen, Erebit- | 8½ 4 120 bz 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.)) 7 [4 — 53 IColn⸗Creſeld 4 — do. III. 43 — do. neue 4 — do. 2 Mon. 5 142% dz Minerva Bergw. 0 5 90 © 
do. Stamm-Prior.| 7 43 — bz [Coln⸗Minden 4 92 © Schleswigſche 4 86%, bz | de. neueſte 43 88%, bz [Hamburg kurz 3 151½ bz Moldau, Credit⸗ — 424% 8 
do. do. 51— bz do. II. Em. 5 109% B. Stargard Poſen 4 | — 55 Kur.- u. Neum. Rentbr. 4 82 & ] do. 2 Mon. 3 150% bz Norddeutſche 8/10 4 134 G 
Amferbam-Rotterd. | 6 4 100 ½ bz do. bo. 4 82% B do. II. 43 89%, bz [Pommerſche 4 83% B London 3 Mon. 4 6231463 Oeſterreich, Erebit- 1: 5 11461, bz 
Böhm. Weſtbahn 6 5 97½ oz do. IV. Em. 4 82 bz do. III. 43 891, bz Poſenſche 1 84½ bz [Paris 2 Mon. 23 80% bz [Phönix — 5 184 5 
Galiz. Ludwigsb. 7 5 92% d do. V. Em. 4 | 81%, bz [Südöſterr. Staatsb. 3 238 ½% bz Preußiſche 4 | 86%, bi [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82%, bz |Bofen 6½ 14,118 8 
Löbau-Zittau 2.4 69% 5 do. III. Em. 4 | 81%, B [Thüringer 4 84 Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 92 do. do. 2 Mon. 4 | 81%, bz. Breuß. Bant-Antheitel 8 14311357, 83 
Ludwigsbafen⸗Berb. 11¼½ 4 167% bz | do. do. 4 91 ½ bz do. III. 4 — bz Sächſiſche 4 88½ bz Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © Ritterſchaftl. Prev. 5 90 8 
Mainz⸗Ludwigshafen | 9 4 131 53 (Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 81% G do IV. Em. 43 92½ . Schleſiſche 4 | 86%, bi Leipzig 8 Tage 4 99% & |Roftoder — 4114 © 
Mecklenburger 23,14 77½ 8 do. III. Em. 43 8 8 Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 99% © Sächſiſche 7¼% 4 124% © 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 10% 5 210%, bz do. IV. Em. 43 8 8 apiergeld, Frank urt a. M. 2 M. 33 56 24 6 |Sclefifcher Bankver. 8 4 123½ 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 15 91 B Galiz. Ludwigsbahn 5 | 84%, & Fr. Bin. m. R. 99%, © | Dollars 112½ B Goldkronen |9 9% Glßeterspurg 3 Wochen 58 81%, bz Thüringen 488 © 
Südöfter. Bahnen 67/5 105 dz JLemberg-Egeruow 5 68½ & | do. ohne R 99 ½ bz Napoleons 5 13 © Gold p. Zollpf. 466 bz] do. 3 Mon. 5 30%, bz [Vereins⸗B. (Hamb.) | 91%,/4 110% © 
Warſchau⸗Wien 6% 5 | 56%, dz [Magdeb.⸗Halberſtadt 4 91¼ O Deſt. Ni. öͤſt. W. 82¾ bz Louisd'or 112¼ bz Friedrichsd'or 113 ¾ͤ bz. Warſchau 8 Tage 6 73½ bz [Weimar 4½ 4 890 bz 
1 do. 489% 8 Ruff. Baul. 74“ 3 |Sovereigus 6 25 G. Silber 29 23½ C Bremen 8 Tage 44111 © IGew.⸗Bk. (Schuster) ' 7 14 109 © 


Berliner Börſe vom 2. Mai 1870. 


Für den blinden Weber Bahlmann in Pol zow bei Pa⸗ 
ſewalk iſt ferner bei uns eingegangen: Aus Stettin von 
T. 1 Thlr. H. E. aus Berlin 2 Thlr. N. N. aus Ber⸗ 
lin I Tolr. Un enannt 1 Tölr. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräulein Hedwig Schanz mit dem Ingenieur 
Herrn Otto Brauer (Stargard). — Fräulein Johanna 
Pelzer mit Herrn Theodor Brookmann (Lendershagen — 
Elmenhorſt). 

Ceboren: Ein Sohn: Herrn Jul. Klinkow (Stettin). 
— Herrn C. F. Braun (Stettin). — Herrn Prediger 
G. Klehmet (Gliedow), — Eine Tochter: Herrn 
Oberſtabsarzt Dr. Krulle (Demmin). — Herrn Kreis- 
richer Fuhrmann (Wolgaſt). 

Geſtorben: Herr Ferdinand Lange (Stettin). — Herr 
Böttchermeiſter Chriſtian Michaelis (Stralſund). — 
W. Gröulund geb. von Bohlen (Stralſund). — 5 
Lina Roſewaldt geborne Zabel (Greifswald). — Fran 
Chriſtine Freeſe geborne Niemann (Bergen). — Sohn 
Auguſt des Herrn A. Jahn (Stralſund). 

—— ————— — BEE 

deu nächſten Tagen gedenkt unſer Kollektant mit 


Genehmigung des Herrn Oberpräſtdenten für Pommern 


den Bewohnern Stet ins die Hauskollekte für das 
Diakoniſſen⸗ und Krankenhaus Bethanien zu Neu⸗Torney 
abzuhalten. Unfere Abſicht iſt, eine möglichſt große Au⸗ 
zahl von Diakoniſſen für den Dienſt der barmherzigen 
Liebe in der Kranken-, Armen⸗ und Kinderpflege auszu« 
bilden, um hernach überall da Hülfe bieten zu können, 
wo die Noth am größeſten iſt. In unſerm Krankenhauſe 
haben wir bisher eine große Anzahl von Kranken, nament⸗ 
lich aus Stettin, ohne Unterſchied des religiöſen Belennt⸗ 


niſſes völlig unentgeltlich verpflegt und 
möchten auch in Zukunft gerne fallen Unbemittelten 
dieſelbe Wohlthat bieten. Vertrauensvoll wenden wir 
uns an den opferwilligen Sinn der Bewohner Stett ins 
mit der herzlichen Bitte, durch reichliche Liebesgaben unſere 
Sache ſtützen und fördern zu wollen. 

Neu⸗Torney bei Stettin, 2. Mai 1870. 


Der Vorſtand der evang. Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt Bethanien. 


Bramesfeld, Paſtor. 


orläufige Anzeige, 
Unterzeichneter beebrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 

daß er am Sonnabend, den 7 Mai, im Saale des 

Caſino unter gefälliger Mitwirkung geſchäßter Künſtler ein 


bſchieds⸗Concert 


zu veranſtalten beabſichtigt. ) 
Billets d 20 Hr find in der Muſikalienhandlung von 
E. Simon zu haben. 


Peter Grevenberg. 


Aus Geſundheits⸗Rückſichten habe ich heute 
das von mir ſeit 23 Jahren geführte Kolonial⸗ 
waaren⸗, Delikateß⸗, Butter⸗ u. Heringsgeſchäft 
meinem ſeit 15 Jahren treuen Mitarbeiter, 
Herrn Louis Deesen, übergeben. 

Für das mir in jeder Hinſicht geſchenkte 
Wohlwollen ſtatte ich meinen herzlichſten Dank 
ab und bitte, daſſelbe auch auf meinen Nach⸗ 
folger zu übertragen. g 
Hochachtungs voll 


Carl Stocken. 


Auf obige Mittheilung Bezug nehmend, 
werde ich unter der Firma 

Carl Stocken Nachfolger 
das Geſchäft mit gleichem Eifer nach den bis⸗ 
herigen anerkannt ſtreng reellen Prinzipien 
fortführen und mich bemühen, den guten Ruf 
desſelben aufrecht zu erhalten. a 

Hochachtungsvoll 


Louis Deesen. 
Stettin, den 1. Mai 1870. 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 


Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl ® 
A. Klesch, 
Frauenſtr. 50. 
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Das Neueſte in 


Sommerhiten 


empfing und empfiehlt 


Hermann Voss, 
Kohlmarkt 2. 


Pariser 


Glacee⸗Handſchuhe 
Sommerhandſchuhe 


in Seide und Zwirn 
empfiehlt angelegentlichſt 


Hermann Voss, 
Kohlmarkt 2. | 
| 


. 
Lungenleiden. 


(Re) ** 0 d 
Schwächezuſtände. 
Nadikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. 

D. Sampson's Methode mittelſt der ſchon v. A. v. 
Humboldt in f. Kosmos empfohl. Coca, deren 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd⸗Amerika⸗Reiſenden 
begeiſterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlichſten 
Studien mit ſ. Coen-Plen I. die glänzendſten 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien 
(mit ſ. Cocn- Pillen #3. bei den hartnäckigſten Unter. 
leibsſtbrungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 
die auffallendſten Kräftigungen bei geſchwächten Geſchlets⸗ 
nervenſyſtem. Näheres ſ. Broſchüre gratis d. d. 
Mohren-Apotheke in Mainz freo. 


n 
! 


Fr. Schocher ; 


Breiteſtraße 49 u. 50, 
empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 
Zahn⸗ und Mundkrankheit in kurzer Zeit zu heilen. 1 
— Da ich mich feit fünfzehn Jahren direkt mit 

Chemie beſchäftigt, ſo werde ich die neueſten 
Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn⸗ N 
heilkunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhafter 
Borfiht in Anwendung bringen. Durch lang⸗ 
jährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 
Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und 
Kautichuck unter Garantie einzuſetzen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombiren. 
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Schiffsgelegenheit ZA 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 

Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus 


kunft ertheilt. 
Ed. Jehon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Langenſtraße 54. 


Schänzli- victoria 


Hötel-Pension 
auf dem Altenberg bei Bern. 


Dieſes auf einer bewaldeten Auhöbe gelegene Etabliffement, berühmt durch feine überraſchend ſchöne Aus ⸗ 
ſicht auf die Stadt, das Aarethal und die Berner Hochgebirge, iſt nun mit der Eröffnung des mit allem 
Comfort eingerichteten Hotel Vietorla auch zur Aufnahme von Touriſten eingerichtet worden. 

Die das Etabliſſement umgebenden ausgedehnten Terraſſen (1000 Fuß lang) und ſchattenreichen, mit ver⸗ 
ſchiedenen Fontainen verſehenen Parkanlagen, wie die naheliegenden, wohlunterhaltenen, ſchattigen Spazier⸗, Reit⸗ 


remen. 


2 und Fahrwege mit den reizendſten Ausblicken nach allen Seiten, auch nach den blauen Höhen des Jura, den zahl⸗ 


reichen herrlichen Alleen und Waldparthien, welche die von den Fremde noch zu wenig gekannte Umgegend 
Bern's zieren, verbunden mit der Aunehmlichkeit, jederzeit in fünf verſchiedenen Richtungen per Eiſenbahn die an⸗ 
ziehendſten Ausflüge machen zu konnen, *) find gewiß in hohem Grade geeignet, die Teurſſten zu einem etwas 
längeren Aufenthalt daſelbſt einzuladen. 


Eröffnung des Victoria⸗Hotel am 1. Mai. : ern 
Omnibus au Bahnhof. Ki Pe 
Es empfiehlt fein Etabliſſement beftens Der Eigenthüme- : Wa vg 
Emanuel Lanz-Moser. 
) So z. B. gelangt mau: nach Thun in 1 Zeitftunde, Interlaken 2½ 3.-St,, Gießbach, Lauterbrunnen, 
Brindelwald in circa 5, Freiburg 1, Lauſanne, Vevey 4, Genf 6, Bieler See 1, Neuenburger 2½, Weißenſtein 
dei Solothurn 4, Langnau im Emmenthal 1, Luzern 4 Z.⸗St. ꝛc. ꝛc. 


Elegante und einfache Frühjahrshüte und ihre Strohhut⸗Wäſche e lt 
Auguste Knepel, große Wollweberſtraße As; 


. 


504: (100) 632 69 (100) 704 15 54767 83 (100) 
807 (100) 8 (100) 19 27 

85012 100 27 61 73 203 19 20 23 40 320 47 60 
429 74 77 647 94 715 34 77 81 838 42 95 96 


912 84 

58151 324 (100) 417 18 528 604 52 74 (100) 
86 734 94 837 (100) 92 924 51 

5 7000 8 10 50 95 76 82 538 622 28 724 
79 809 57 963 66 70 77 

58003 85 283 328 36 417 30 56 539 77 618 
31 38 92 716 26 990 97 

85045 162 91 214 21 (100) 40 331 449 60 68 
90 548 618 58 73 86 95 (100) 770 804 88 


000.95 914 

660017 177 91 222 (100) 48 303 9 43 527 59 
713 812 13 14 49 

61042 46 55 100 (100) 18 278 (100) 87 333 95 
600 802 84 961 89 

62035 143 248 317 59 411 507 21 58 74 618 
(100) 72 77 78 89 702 24 60 808 21 23 87 

63029 (100) 64 82 87 137 95 314 35 82 467 
556 654 76 83 720 36 91 840 64 86 (100) 914 
20 51 77 92 

64066 75 109 41 59 (100) 207 (100) 407 36 50 
509 12 630 31 74 785 892 953 

65141 49 78 83 84 279 81 364 84 403 543 
719 41 47 55 802 55 95 921 33 

66022 58 59 293 317 (100) 44 50 418 540 604 
45 704 12 65 76 854 93 941 42 51 64 76 78 

67021 73 177 226 53 424 % 549 635 36 702 


Kirch & Himmbeerſafte!! 


ſtark mit Zucker eingekocht, zu Soucen und Limonaden, 
offerirt in beliebigen Qualitäten Die Liqueur - und Limo» 


naden⸗Fabrik von 5 
Gustav Kühn, 
121. gr. Domſtraße 21.! 


I Limonaden? 


von Himmbeeren, Annanas, Erdbeeren, Apfelſinen, Jo⸗ 
hannisbeeren und Citronen empfiehlt in anerkannt vor⸗ 
zuͤglicher Güte zu den billigſten Preiſen 
Die Liqueur⸗ und Limonaden-Fabrik von . 
Gustav Kühn, 
121. gr. Domſtraße 211 


TT —. elle , — 
Stralsunder Bratheringe, 
ſchöne große Fiſche, empfing ich in Kommiſſion u. offerire 

davon in Wallfäſſern (80 Stück) billigſt. 
Gustav Kühn, 
121. große Domſtraße 21. 


Tiefſchwarze 
Universal -Tinte 


aus der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 
Prinzenſtraße 44. 

Dieſe allerſeits als z vortrefflich anerkannte und 
viel empfohlene Tinte übertrifft alle exiſtirenden Fa⸗ 
brikate dadurch, daß ſie leich und ſogleich tiefſchwarz 
aus der Feder fließt und niemals verdirbt. 

In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 u. 2 Ar zu beziehen durch 
alle ſoliden Papier- und Buch- Handlungen. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein 
empfiehlt zu bi ligen Preiſen 
Emil Ahorn, 


eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, I. Domſtr. 18. 


IH. Schneider. 
Mönchenſtraße 12, Zam Roßmarkt, empſtehlt 


Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, 

Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas in guter Polſterung mit ſtarten Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 
bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 
Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 


Léon Saunier. 


Im Hauſe des Herrn 


Julius Holz, Aſchgeberſtraße 4, 


empfiehlt das Eleganteſte und Neueſte in Stoffhüten und Mützen zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen. 

Pelz und Tuchſachen werden gegen Motten und Feuers⸗ 
gefahr unter Garantie angenommen. 523 48 60 629 38 79 839 89 98 (100) 973 
15034 85 156 95 99 244 96 97 (100) 348 428 


36 509 (100) 25 628 68 (100) 80 99 746 56 88 
816 903 


a Die 
| Pelz: und Rauchwaaren⸗Handlung 


Lotterie. 49039 111 16 35 37 e000 42 72 36267 


Steinmetzmeiſter, : 4 81 531 (100) 602 39 71 96 0 5 
Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 5 26080 117 326 87 95 96 508 (100) 48 77,87 
C. Rosenhauer's Nachf., 22000 5 07 fe Ae vl 71 56 15 2 6801000 . 628 48 500 80 ER 48 60 284 316 28 6 68 
auf Nr. 74,371. 1 tgewi 10.000 1 i 
Laſtadie 7. 1 auf N. 72,733. 1 3 2000 K auf Nr 530 146 72 61 (100) 64 83 546 62 96] 458 562 91 702 12 95 883 


780% 111 233 359 65 66 82 88 95 424 41 
543 69 91 618 37 93 760 821 (100) 61 85 922 
(100) 29 98 

25014 79 173 214 5165 394 453 513 666 

100) 725 84 814 56 984 91 

8 138 43 94 276 318 34 88 417 23 26 41 

71 505 38 634 (100) 735 45 59 813 18 39 99 


944 49 

81006 (100) 7 86 126 (100) 287 433 46 83 642 
730 98 947 74 

999851 169 315 42 453 545 653 87 762 804 


56 

83074 154 56 88 241 43 333 70 74 83 456 
507 720 38 83 996 

84011 (100) 35 75 194 205 327 49 (100) 410 
53 507 22 92 97 616 721 24 847 52 955 65 


(100) 

85068 272 410 516 44 45 71 620 25 768 77 
87 888 (100) 938 96 

88125 36 48 52 59 68 69 234 (100) 49 72 302 
91009 456 86 93 624 708 39 33 60 86 882 

1 

82016 55 64 184 221 356 (100) 71 446 601 
11 58 764 67 86 849 901 33 48 

88028 148 217 81 423 51 (100) 502 24 34 38 
669 92 95 97 716 (100) 45 58 818 40 98 (100) 

89004 51 139 273 52 305 13 21 44 482 516 
64 92 711 77 88 871 907 25 30 


—— — 6 EnↄƷ—— 
Fertige runde Hüte cneueſte Formen) von 25 Zu 
an, Backenhüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, von 
1 * 20 Hr an, Kinderhüte von 15 Gr. an, wie 
elegantere Hüte in jeder Brauche empfiehlt 
Auguste Kinepel, 


gr. Wollweberſtraße 


„ 

obne bon 1000 % def Re. 617, 911, % ee 600 40 

2818, 2827, 3873, 6212, 8301, 9094, 11,545, 14,399, 767 72 93 842 46 905 

15,352, 17,353, 17,440, 21,169, 22,481, 24,924, 28,766, | 88010 30 45 87 95 100 5 (100) 70 81 98 230 61 62 

29.568, 30,534, 33,142, 34,395, 38,487, 41,961, 45,755, 88 339 57 429 55 501 44 709 59 88 89 (100) 

47,153, 49,036, 50,583, 55,468, 61,141, 62,154, 64, 830 85 903 13 15 

65,499, 67,228, 68,315, 69,388, 80,714, 83,563, 86.642, 24019 40 50 72 90 121 34 54 79 81 (100) 91 230 

87.305, 90,198, 91,640, 93,408, 93,664 und 93,833. 49 81(100) 369 527 46 689 912 

25058 76 141 50 (100) 366 407 28 66 81 97 
553 76 636 


Atteſt 49 758 70 79 89 99 984 


und wiſſenſchaftliches Guta ten über 14.385. 15,125, 18,711, 29,564, 31,132, 31,401, 33,738, 28038 128 229 33 41 300 506 8 89 618 74 
Dr. Robinson’iäes Gehör - Oel. .es 2 030 
T. 0 g h e 52,820, 56,170, 57,300, 59,005, 59,419, 59,841, 60,829 ag 65 (100) 96 204 9 331 43 75 (100) 95 
Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundheits⸗ 62,128, 66,326, 69,848, 71,042, 72,877, 73,192, 73,596, 59 97 530 75 88 606 77 92 721 82000) 
mittels kennen zu lernen, muß dasſelbe einer unpartheiiſchen, 73,991, 74,426, 75,730, 81,071. 81,842, 83,546, 86,899, 842 (100) 62 930 56 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf als⸗ 


J € 28006 51 101 2 14 19 64 284 513 31 47 665 
daun das Publikum den unbedenklichſten und ausgedehn⸗ 744 70 877 (100) 86 998 
teſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das ſchon 29054 82 189 94 204 99 300 16 23 27 93 409 
längſt berühmte „Dr. Robinson'ſche Gebör- 26 34 527 34 42 706 7 11 48 867 74 83 954 
e e , wee e 036 0 BES Br Mon ae 

rakelmann in Soeſt eſtfalen) ä einer] 43,590, 44,147, 46,533, 47,363, 50, 1,567, 54,063, 
TE EN ER ER 

en ng unterworfen, wodur erausgeſtellt hat« | 70,965, 72,814, 73,384, 73,606, 74,376, 77,851, 78,449, 2 { 

78500, 80.314. 84,281, 88,768, 88,884, 89,302, 90,712, 21003 68 145 235 374 493 511 69 693 702 


daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 4e 1 a 
balſamiſchen Pflanzenstoffen beſteht, und zwar 91,57%, 93,107, 9472 und 93,685, 38133 74 77 209 17 86 90 319 40 440 524 84 


aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche önigliche Geueral Lotterie ; 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, Königliche General- Lotterie Direktion. 33002 39 63 84 173 207 48 62 335 58 407 18 


dagegen aber bei Gehör-Leiden aller Art außer⸗ Lifte 23 77 5 576. 687 79 TOLCIOO) 16.28 76 851000 N Be 18 500 82 SE 78 60 

ordentlich nützlich, wirkſam und ehe e der am 2. Mai 1870 gezogenen Gewinne [34004 25 59 154 94 226 29 333 672 80 718 60 905 NE e e e e 

wie dieſes die Erfahrungen der größten erzte unter 200 Eblr. 818 55 919 (100) 35 73 81008 77 103 32 83 363 401 20 46 55 74 500 

alter Zeiten beweiſen. 141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 25005 4 380 90 426 58 513 43 (100) 89 (100)| 6, 641 (100) 48 701 83 54 829 59 91 907 15 
Es muß daher dieſes Oel als ein Geſundbeitsmittel (Sone Gewähr). 801 44 86 904 76 86 88 9 41 00 


3 

82017 32 (100) 83 152 67 215 36 344 405 18 
(100) 552 645 745 50 878 923 44 

93015 97 139 (100) 52 60 89 90 (100) 297 311 
48 76 (100) 87 446 56 78 82 97 529 76 695 
733 815 97 903 13 > 

94103 217 18 24 27 (100) 372 453 64 562 79 
575 5 92 702 (100) 41 94 812 18 36 51 62 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in () 38001 33 48 54 83 90 255 77 91 333 (100) 62 
beigefügt. Nummern, denen en CO folgen, haben 9 * 658 702 12 18 23 34 89 805 42 79 Mi 


89 

& gewonnen. 

1 1 “u 9080 a gage 5 . i 3 on „118 18 262 418 58 556 689 
1 17 82 38044 (100) 45 174 84 251 (100) 309 47 50 52 

495 = ee 409 76 86 565 668 752] 404 581 693 710 24 55 14100) 869 912 65 


7 100 
204 120 65 (100) 286 367 688 738 826 58 250% 35 (100) 40 87 149 97 273 414 36 99 
983 


916 500 19 612 748 62 
3094 157 255 59 67 70 465 700 51 (100) 54 
823 35 930 (100) 36 45 (100) 5440129 206 66 70 324 403 70 86 91 577 656 


4107 33 41 43 65 232 42 51 339 7: 63 854 915 35 80 

30 33 72 79 608 47 755 815 (100) 842 79 5 e nne 

5715 11 8 92 5 110 1000 586 628 34 49 78 615 77 08 1 2 413 (100) 47 358 95 

4148 89 “7 288 350 58 67 424 31 506 (100) 48056 8 90 (1007 98 (1005 (100) 64 77 508 57 
623 32 717 818 37 38 51 (100) 56 908 8 92 7 778 90 (100) 95 (100) 829 54 87 921 29 


7 
62 
3 123 31 87 239 49 43004 51 124 33 68 259 72 301 (100) 33 42 415 
297 414 51 5531 (100) 710 a9 B1ACI00) 27 500 36 584 60 82 600 38.47 786 885 Stelle als Rechnungsführer oder Juſpcktor. 
69 44008 84 (100) 91 111 22 34 57 78 (100) 321 Nähere Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Herr A. 
unterworfen. 052 268 83 318 23 65 (100 412 73 500 (100) 497 8 28 58 84 95 (100) 606 714 811 86] Sehukert, Schwotzin p. Krokow W.-P. 


4 4 8 
Geſtützt auf die Reſultate meiner Unterſuchung bin ich 8 903 
yu ver Aueſprache berechügt, daß das Dr. Robinson che Een 22 61 1625 Tal 48065 C100) 72 119 88 221 5162 306.C100) 24 — — 
Gehör-Oel aus durchans Unſchäplichen, dem Zwecke voll.] 30 49 817 76 938 (100) 78 96 62 428 47 97 529 69 628 68 89 772 846 75 Tivoli-Volks-Theater. 
ſtändig eutſprechenden vegetabeliſchen Ingredienzen der] 1010 67 72 163 269 368 77 78 633 37 721 904 45 56 63 93 Dienftag, den 3. Mai. 
beſten Qualität in kun ſ gerechter Weiſe bereitet worden iſt 64 834 (100) 36 61 46008 63 87 276 (100) 81 573 607 46 (100) 92 Müller und Miller. Swank in 3 Akten von A. Elz. 
ſo daß ich dieſes!Gehör⸗Oe Gehöorleidenden und Solchen] 44050 59 137 56 71 222 (100) 47 70 98 334 704 29 48 64 811 913 Der Liebestrank, oder: Die Kunſt, geliebt zu werden. 
welche mit Saufen oder Branfe in den Ohren behafte] 426 67 83 557 680 733 (100) 87 89 810 TI 47105 77 1328 40 (100) 56 416 18 36 (100) 41 Liederſpiel in 1 Akt von F. Gumbert. 
find, beſtens empfehlen kann. , 89 967 79 93 522 31 88 629 60 (100) 64 65 813 3858| — Varieté Theater 
Das quantitative Verhältniß der einzelnen Jugredienzen] 42001 27 55 100 1 29 32 50 243 59 312 24 62 971 84 Vari 8 8 
enſtag, at. 0 
Nach dem Balle. Soloſcherz in 1 Aufzuge. Endlich 


betrachtet werden, welches überaus große Vorzüge 
und ausgezeichnete Eigenſchaften befigt und aus 
dieſem Grunde ganz allgemein und beſtens 
empfohlen zu werden verdient, was ich zufolge der 
von mir damit vorgenommenen wiſſenſchaſtlichen Prüfung 
der Wahrheit gemäß ‚terbucch beſtätige und mit meines 
Namens eigenhändiger Unterſchrift und beigedrucktem 
Siegel beſcheinige und beglaubige. 

. Berlin, den 8. Oktober 1868. 


Dr. Hess, 


Brenn: und Kittanſtalt, 
Jakobikirchbof 8. 


Dienft- und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein praktiſcher Landwirth, 32 Jahre alt, (Pommer) 
dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, und beffeu 
„= Fe ba gelen er RE Kerr führen 
ann, olcher Stellun unt id 

Auſprüchen zu Johanni oder er 1. Oftober b. J. 7 


ift vollſtändig rati well. 495 65 80 508 14 24 81 89 605 88 99 718 832 49306 73 83 518 45 98 604 48 5391 724 32 93 


Breslau, im Dezember 1868. 5 41 73 (100) 97 918 (100) 805 8 98 
Der Direktor des polptechniſchen 18000 15 (100) % „194 4 306 61 83 88 473 i en 1 ee 72 16 92195 81 hat er es doch gut gemacht. Poſſe in 3 Akten v. Albini. 
(L. S.) Bureau und chemischen La⸗ 1404 108 (100) 18245 50 306.10 4 son] 89 91478 86 ee rk 
Sy boratorium 11 29 705 22 77 814 42 52 (100) 73 962 50043 49 63 280 343 401 529 69 76 646 78 ie Ba 


Sie ift wahnſinnig. Drama in 2 Akten von A. Bahn. 
Die jhöne Galathea. Komiſche Oper in 1 Akt von Poly 
Henrion. Muſik von F. von Suppe. 


13100 28 42 (100) 319 22 70 96 406 69 99 53ʃ 


788 800 903 (100) 19 
Dr. Theobald Werner. 16 83 605 10 (100) 12 85 731 39 814 52184405 34.86 503 (100 631 (100) 66 80 723 


Bezugnehmend auf vorſtehende wiſſenſchaftliche Gutachten 975 824 80 8 
1 er alle Gehörleidenbe darauf aufmerk- 4@067 117 105 222 Er 51 g 369 99 484 502 19 aus 10 91 246 4505 523 36 53 68 79 81 Elysium- Theater. 
l f 620 32 95 735 61 881 91 5 0 1 43 70 902 Dienftag, den 3. Mai. 
Aufträge erbitte mir franko, welche prompt ausgeführt 4 2050 169 221 (100) 328 90 94 405 (1000 u 8051 68 107 33 42 96 247 362 437 56 522 2. Mbonmennentt-Borfellung. 
* in Preußen 1869 u 91955 25 77 An een == . 10 — 650 (100) 96 722 24 25 908 51 52 67 (100) 1 mad 2 en Luſtſpiel in 3 Akten von 
. 8 5 6 2 Herrmann. Im Warteſalon er auſt⸗ 
Kaufmann II. Brakelmann. 48 828 33 988 87 54015 26 102 15 50 all 372 427 31 85 99 Uſpiel in 1 Alt von Fuge Müller. * ut 


